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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
BriefträgergMhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehr!. Handelsstand darauf aufmerksam , daß wir
künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Großherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmäßig telegraphisch bringen
werdm . Durch diese Neuerung find wir in den
Stand gesetzt , unseren verehrl . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfur¬
ter Kurse so früh wie irgend eine andere
Zeitung mittheilen zu können .

Eben so werden die Schlußkurse der Berli¬
ner , Wiener und, sobald thunlich, der Pariser
Börse im telegraphischen Auszug ausgenommen .

Amtlicher Shell.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich

unter dem 19 . Juni d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Kaufmann Richard Traumann in Mannheim die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm
von Seiner Majestät dem König von Spanien verliehene
Kommandeurkreuz des Ordens Karl Hl . annehmen und
tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Shell.
Telegramme.

4 Berlin , 21 . Juni . Im Betreff der Rückkehr der
Armee ist angeordnet , daß , ausgenommen die 2 . , 4 ., 6 .,11 . , 19 . und 22 . (vorläufig auch noch die 1 .) Division ,
alle Truppen in naher Zeit heimkehren sollen.

-s Berlin , 21 . Juni . Die „Kreuzzeitung " erfährt , die
Reichsregierung habe Veranlassung genommen , die Haltung
der katholischenFraktion inNom offiziell zur Sprache
zu bringen . Die Reklamation habe den Erfolg gehabt , daß
Kardinal Antonelli das gefammte Auftreten der katho¬
lischen Fraktion in den unzweideutigsten Ausdrücken des-
avouirt habe.

-j Darmstadt , 21 . Juni . Unt -r dem Jubel vieler Tau¬
senden hat die hessische Division ihren Einzug ge¬
halten . Die Prinzen Ludwig und Wilhelm von Hes¬
sen ritten an der Spitze der Truppen . Bürgermeister Fuchs
begrüßte an dem am Nrckarthor erbauten Triumphbogen
die Prinzen mit einer Anrede , in welcher er denselben den
Dank des Vaterlandes aussprach . Zwei Ehrendamcn über¬
reichten hierauf dem Prinzen einen silbernen Lorbeerkranz .
Prinz Ludwig erwiederte , sein Stolz sei es , daß es ihm
und rer Generation , welcher seine Soldaten angehörten , be¬
schießen worden sei. dem hessischen Namen Ehre machen zu
dürfen . Er nehme den Lorbeerkranz für die Division in
Empfang .

s- Wien , 21 . Juni . Feldzeugmeister v . Gab lenz ist
gestern Abend von Berlin hierher zurückgekehrt und hat
heute in einer Audienz dem Kaiser ein eigenhändiges Ant¬
wortschreiben des Kaisers Wilhelm überreicht . Kaiser Wil¬
helm hat den General mit dem Grvßkreuze des Rothen -
Adler -Ordens in Brillanten ausgezeichnet.

s-j- Versailles , 20 . Juni . Ein Rundschreiben des Justiz¬
ministers fordert alle Gerichtspersou en , welche eine
Kandidatur für die Nationalversammlung annehmen , auf ,
ihre Entlastung einzureichen.

DaSManifest der gemäßigten republikanischen Lin¬
ken hat neuerdings 16 Zustimmungserklärnngcn erhalten
— Die Negierung hat die Wiederaufnahme der Privat¬
telegraphie in den Departements Seine und Seine et
Oise gestattet . Der Dienst wird unverzüglich beginnen , so¬
bald die telegraphischen Leitungen hinreichend hergestellt sind,-j- Versailles , 20 . Juni . Die Nationalversamm¬
lung nahm in ihrer Abendsitzung die Debatte über das
Anleihegesetz wieder auf . Art . I wurde ohne Aende-
rung angenommen . Hinter diesem beantragte die Kommis¬
sion einen Artikel einzuschieben, welcher besagt , daß die
Einleger der Sparkasse Titel der neuen Anleihe erhalten
kvnnnen , und zwar zu Bedingungen , welche nach Maßgabe
der von ihnen hinterlegten Beträge festzusehen wären . Die¬
ser von der Kommission beantragte Artikel , sowie die übri¬
gen Artikel wurden gleichfalls genehmigt .

Gegenüber einem Amendement Godin 's erklärte Perier ,die Finanzkommission sei nach wie vor entschlossen , die Aus¬
gabe von Papiergeld zu verwerfen . Der ganze Anleihe -
Gesetzentwurf wurde schließlich mit Einstimmigkeit ange¬nommen .

Deutschland . -
Karlsruhe , 21 . Juni . Nachdem der vormalige Kaiser¬

lich Russische Geschäftsträger , Startsrath Baron von Mayen -
dorff , am 16 . Januar d. I . mit Tod abgegangpn ist , istder Kaiserlich Russische Wirkliche Staatsrath und Kammer -
Herr Koloszyn zu dessen Nachfolger ernannt worden ,

j Derselbe hat gestern dem Präsidenten von Freydorf das
Schreiben des Kaiserlich Russischen Reichskanzlers , Fürsten
Gortschakow , übergeben , welches ihn als Kaiserlich Russi¬
schen Geschäftsträger bei der Großh . Regierung beglaubigt .

Straßburg , 20 . Juni . (Fr . I .) Die Adresse , welche
die treuliche Pastoralkonferenz au den Reichskanzler
gerichtet hat , spricht folgende Wünsche aus :

1) Daß in der noch zu Recht bestehenden Verfassung der Kirche nichts
geändert werden möge , bevor dieselbe in den Stand gesetzt worden sei,
über die beabsichtigten Modifikationen durch eine aus freier Wahl
hervorgegangene Repräsentation ihr Gutachten abzugeben ;
2) daß bei allen vorzunehmenden Veränderungen das Recht der voll¬
kommenen Autonomie der Kirche in Allem, 'was ihre inneren Angelegen¬
heiten anbetrifft, gebührend berücksichtigt werde ; 3) daß die Organi¬
sation der evangelischen Kirche des neuen . Reichslandcs von der evan¬
gelischen Gemeinde ihren Ausgang nehme und sich als eine presbyteriale
und synodale entwickle und vollende ; 4) in der innigen Ueberzeugung,
daß einer der wesentlichsten Vorzüge, durch welche sich die protestantische
Kirche vor der katholischen auszeichnet, der ist , daß in ihr die Geist¬
lichen Diener und nicht Herren der Kirche sind, wünschen sie (die
Unterschriebenen) , daß das in ihrer gegenwärtigen Verfassung einge¬
haltene Prinzip der numerischenPräponderanz der Laien über die Geist¬
lichen in allen kirchlichen Behörden auch fernerhin möge bcibehalten
werden ; 5) in Anbetracht der seit langen Jahren unter der französischen
Regierung unbehelligt genossenen Freiheit von allem Symbol - und
Agendenzwang, bei welcher jede berechtigte theologische Meinungsrichtung
sich ungehindert entwickeln , gellend machen und bestehen konnte, so
daß der Grundsatz aufrichtiger und wahr« : Verträglichkeit Be¬
wußtsein der «ljässisch-prolestantischen Kirche wurzelt und kebt-, brückc,l
die Unterschriebenen den innigsten Wunsch und die feste Ueberzeugung
aus , daß ihre Kirche auf dem Grunde des Evangeliums , im Besitz
dieser angestammten Freiheit beschützt und erhalten bleiben möge ; 6)
sie wünschen endlich , daß , wie bisher so auch fernerhin , Straßburg der
Sitz der obcrn Verwaltungsbehörde ihrer Kirche bleiben möge.

Dies haben beinahe alle auf der Konferenz anwesen¬den Geistlichen unterschrieben und es mag wohl behauptetwerden , daß eine große Anzahl der Abwesenden sich gernder Manifestation ar geschlossen hätten . Viele werden es
nachträglich noch thun . Daraus läßt sich ersehen, welches
Gewicht der elsässtsche Protestantismus später in die Wag¬
schale der deutschen freisinnigen Richtung werfenwird .

* Stuttgart , 21 . Juni . Der Truppeneinzug wird am29 . d . M ., Vormittags 9 Uhr , stattfinden . — Heute ist der
Landtag zujammengetreten .

Nürnberg , 21 . Juni . ( Frkf . Z .) Die bayrischen Staats -
eisenb ahnen haben den Güterverkehr auf sämmllichenLinien wieder ausgenommen . Wegen Dammbruchs bei Ma -
trei auf der Tyrolerdahn findet die Güterabfertigungnur bis Innsbruck statt .

Mainz , 20 . Juni . (Fr . I .) Das sächsische Armee¬
korps --( ausschließlich einer tn Frankreich bleibenden Divi¬
sion) in der Gcsammtstärke von 22,800 Mann und 9300
Pferden wird am 22 . d. die rheinhessische Grenze überschrei¬ten imd in 4 Abtheilungen durch das Alsenzthal , die Al -
zeyer Straße , über Kreuznach und die Nheinstraße am 24 .,26 ., 27 . und 28 . d. hier und in der Umgegend eintreffenund je einen Rasttag halten . Der Weitermarsch der Trup¬
pen beginnt vom 25 . bis 29 . d . in der Richtung auf Frank¬
furt und Gießen .

Schweiz .
Bern , 20 . Juni . Ucber die päpstliche Unfehlbar¬keit äußerr sich die nationalräthliche Kommission

zur Prüfung des bundesräthlichen Geschäftsberichts in fol¬
gender Weise :

Die Dogmalistrung der päpstliche » Unfehlbarkeit ist nun durch die
Konzilia . - Koi'stiluüon vom 16. Juli 1870 ausgesprochen , und Tau¬
sende stellen sich nun die ernste Frage , welche Maßnahmen die Siaa -
ten ergrrifcn werden, um nach der Promulgalion des politisch folzei .-
schrreren Dogma dieHoheilsrechle des Staats und den
Frieden nicht nur unter de » verschiedenen Konfessionenuniec einander ,
sondern auch unier den Angehörigen der gleichen Konfession zu wah¬
ren und sicher zu sielten. So viel scheint gewiß , daß es den StaatS -
regierungen , welche sich unbedingt zu dem Grundsatz ^ dcr freien Kirche
im freien Staate " bekennen , schwer falle » dürfte , denjenigen Staats¬
bürgern katholischer Konfession , welche den neuen Glaubenssatz der
päpstlichen Unfehlbarkeit mit seinen auch ihre bürgerlichen Rechte bc-
einlrächligenden analhemalischen Folgen nicht anerkennen , den gegen

. solche Folgen angcrufenen Staatsschutz in wirksamer Weise zu gewäh-
1 ren . Nachdem das neue Dogma ein „kalt sccompli " geworden, kön -' ncn dir Staaten , man möge sich hierüber keiner Täuschung hingeben,nur noch für sich selbst , für ihre Rechte und ihre Souverärielät in

die Schranken treten. Zur Ergreifung von Maßnahmen in diesemSinne sollten aber alle Staateregierungen , sollten die Staatsbürgeraller Konfessionen sich vereinigen können . Denn den Protestanten , wie
den Katholiken , den Juden , wie anderen Dissenters muß daran
liegen , daß der Staat souverän bleibe und im Stande sei, die in den
Staalsversassungkn gewährleisteten Grundrechte und die Rechte aller
Konfessionen, die durch das neue Dogma und den Syllabus ge¬fährdet erscheinen , in wirksamer und dauernder Weise zu schützen .Die entschiedensten Anhängrr des neuen Dogma und de« Syllabus
selbst können sich einem solchen Vorgehen und der Ergreifung solcher
Maßnahmen nicht widersetzen , indem die Bischöfe in ihren sachbezüg -
lichen Rundschreiben nr .d Hirtenbriefen stets versichern , das Konziliar -
statut vom 18. Juli 1670 dürfe , könne und werde die Hoheitsrechtedes Staates und seine G -setzgebungSb -fugniß im geringsten nicht be¬
einträchtigen. Die Schweiz wird bei der bevorstehenden BundeSreviflon
Gelegenheit habe«, de» Ernst , die Wahrheit und Aufrichtigkeit dieser
Versicherungen zu erproben.

Durch die gänzliche Säkularisirung des Kirchenstaates und in Folgedes „ Garantiegesetzes' betreffend die Sicherstellung des päpstlichen Pri¬mats ist die äußere Stellung des Oberhauptes der katholischen Kirche,zu der sich ein ansehnlicher Theil der schweizerischen Bevölkerung be¬
kennt, eine wesentlich andere geworden. , Der Papst hat aufgehvrt , ein
weltlicher Fürst zu sein, und seine Nuntien und Legate , weß Rangesimmer, haben folgerichtig ebenfalls aufgehört, die Interessen eines welt¬
lichen Souveräns zu vertreten. Diese Thatsache hat nun aber auchdie bisherige Stellung der Nuntiatur in der Schweiz gründlichverändert . Man wird es daher gerechtfertigt finden , wenn die Kom¬
mission die Erwartung ausspricht, der Bundesrath werde die Frage des
bisherigen Bestandes der Nuntiatur in der Schweiz einer nähern Prü¬
fung unterwerfen und über das Ergebniß derselben der Bundesver¬
sammlung mit thunlichster Beförderung Bericht erstatten.

Italien.
Rom , 12 . Juni . ( Köln . Z .) So eben ist hier eine

wichtige Abänderung des italienischen Strafgesetzbuchsin Betreff der „Diener der Kirche" veröffentlicht worden .Diese Veröffentlichung lautet ist deutscher UcbeyKtzMg :
Art . 1 . Die Artikel 268, 269 und 270 des Strafgesetzbuches vom20 . Nov . 1859 find aufgehoben, mit, es treten folgende Bestimmungenan ihre Stelle : Art . 268 . Ein Diener der Kirche , der bei Ausübungseines Berufes durch eine i« öffentlicher Versammlung gesprocheneoder verlesene Rede oder durch anderweitig veröffentlichte Schriftstückedie Einrichtungen und Gesetze des Staats , ein königliche « Dekret oder

irgend einen andern Akt der öffentlichen Gewalt ausdrücklich getadeltoder durch eine andere öffentliche Handlung geschmäht hat . wird mit
Gefängniß bis zu sechs Monaten und einer Geldbuße bis zu 1000
Lire bestraft. Art . 269. Wenn die Rede, das Schriftstück oder die
öffentliche Handlung , deren im vorigen Artikel gedacht ist, darauf ab¬
zielen, Ungehorsam gegen die Staaisgesetze oder die Akte der öffent¬
lichen Gewalt hervorzurufen, so wird die Straf - in Gefängniß von
sechs Monaten bis zu zwei Jahren und in einer Geldbuße von 1000
bis 2000 Lire bestehen . Folgen auf die Aufreizung Ruhestörungenoder ein Ausstand, so soll der U,Heber , wenn er nicht Mitschuldigerdabei ist, mit Gefängniß von zwei bi« fünf Jahren und einer Geld¬
buße von 2000 bi« 3000 Lire belegt werden . Art . 270 . Jede an¬
dere Handlung , welche nach den Strafgesetzen oder dem Prcßgesetze ein
Verschulden in sich schließt, wird, wenn sie von einem Dimer der
Kirche in Ausübung seine« Berufes begangen worden ist, mit den da¬
selbst angedrohien Strafen geahndet werden unter Ausschluß des in
den bezüglichen Gesetzen bestimmten Strafminimums . Art . 2. Der
Artikel 3 des königl . Dekrets vom 27. Nov. 1870 ist aufgehoben.

Rom , 16 . Juni . (Germ .) Beim Empfang der deut¬
schen Deputation hat der Papst folgende Ansprache ge¬halten :

Bevor ich Euch entlaste, will ich einige Worte an Euch richten, und
zwar in italienischer Sprache, denn Deutsch verstehe ich nicht, und
Lateinisch oder Französisch würde doch einem großen Theile von Euch
ebenfalls unverständlich sein . WaS ich sage , soll Euch für dir Zu¬
kunst stärken, Euch dienen und Euch stets Gott empfehlen. Denn es
ist mir fürwahr ein großer Trost, wenn so viele brave Katholiken aus
allen Theilen Deutschlands, so viele treue Töchter sich zu den Füßendes Statthalters Christi hinbegeben , um den Ausdruck ihrer Liebe und
die Gaben ihrer Anhänglichkeit niederznlegm. Gott vergelte Euch
diese Gesinnung , die um so verdienstlicher , als Ihr unter so schwie¬
rigen Verhältnissen lebt, vielfach zerstreut unter Leuten , welche nicht
denselben Glauben mit Euch bekennen. Das macht es Euch mehr als
den Andern schwer, offen und srei für Euren Glauben einzutreten . ( !)Aber ich weiß, wie Ihr f . sthallet ' im Geiste der Wahrheit, wie Ihr
beharret in diesem Gehorsam gegen den Episkepat, der, in sich einig ,
auch Euch in der Einheit stärkt und Euch ermuihigt, der irregeleiteten
Zeit entg' gcnz r r - ten . Beharret indessen in Gehorsam gegen Eure
Vorgesetzten; da sie Euch nie Etwas befehlen werden , was gegen den
Glauben und die Religion ist, so wird jede Zwietracht fern von Euch
bleiben. Bleibet Ihr folgsam dem Beispiel unserer Väter im Glau¬
ben, dann werdet Ihr stark durch die Gnade, die Ihr in der heiligen
Firmung cmpsanzen, als wackere Soldaten den Kampf des Herrn zu
kämpfen . Für die Erhaltung dieser Gesinnung kräftige Euch der
Segen des Stellvertreters Christi, den ich Euch ertheile , indem ich zuGott flehe, daß er Euch fruchtbar mache an Frömmigkeit und Tu -



gend. Dieser Segen geleite Euch in die Hcimath , stärke Euch in der

Todesstunde und führe Euch zu jener Freude, wo wir Alle einst ewig

vereinigt sein werden.
Frankreich

* Paris , 19. Juni. Die „Patrie" enthält folgende
Mittheilung:

Die Arbeiten der mit der Reorganisation der Armee betrau¬

ten Kommission schreiten rasch vorwärts . Wie es heißt, soll die aktive

Armee aus 360,000 und die Reservearmee aus 900,000 Mann bestehen,
so daß wir im Kriegsfälle über 1,200,000 Streiter haben. Einige
Personen finden diese Ziffer nicht ausreichend, aber Niemanden ist sie

zu hoch , und sie wird wohl angenommen werden. Man glaubt , daß
die Dienstzeit auf drei Jahre festgesetzt wird. Mit den neuen Waffen
und der neuen Taktik geht die Instruktion der Soldaten viel schneller
vor sich als früher . Die Regierung fordert in Betreff dieser Frage,
von welcher die Zukunft Frankreichs abhängt , alle Sachverständigen
auf , ihre Meinungen kundzugeben, und der Kriegsminister ist entschlos¬

sen , den Offizieren aller Grade die Ermächtigung zu geben , ihre Ideen

zu veröffentlichen und ihre Projekte drucken zu lassen . Nach den Wah¬
len vom 2 . Juli wird die Regierung der Versammlung das Budget
vorlegen. Die Diskussion wird ungefähr einen Monat dauern , dann
das Militärprojekt und zuletzt das Wahlgesetz an die Reihe kommen.

Allmälig hat sich (wie man der „Köln . Zig .
" schreibt)

eine Menge der von den Insurgenten auS den Kirchen
und verschiedenen Ministerien wegge schleppten Gegen¬
stände wiedergefnnden, von denen man glaubte , daß sie
sich in den Händen von Dieben befänden . Es stellt sich
nun heraus , daß die in der Münze wiedergefundencn gol¬
denen und silbernen Gegenstände einen ganz beträchtlichen
Werth repräsentiren. Es waren im Ganzen nicht weniger
als 598 Kilogramm . Die übrigen waren bereits in den
Schmelzofen gewandert zu der Zeit , als die Münze unter
die Leitung eines Gießers Namens Camelinoit gestellt war.
Unter der Herrschaft der Commune sind im Ganzen für
eine Million oreihunderttansendFranks Silber- und Kupfer¬
münzen geschlagen worden. Unter den wieder anfgefundenen
Kunstsachen befindet sich das berühmte Tafelservice aus
ziselirtem Silber , das von der Stadt Paris dem kaiserlichen
Prinzen an seinem Taustage zum Geschenke gemacht worden
ist. Es war ein Werk von Froment Meurice . Andere
Werthsachen sind im Garde-Meuble niedergelegt worden
und nunmehr zu den Pfarrern und den rechtmäßigen Be¬
sitzern zurückgekehrt. ' Dennoch stehen manche Kirchen g nz
nackt von allem künstlerischen Schmuck da , nachdem der
revolutionäre Strom durch dieselben hindurchgebraust ist .
So hat z . B . die der Petits-Peres, eine der reichsten von
Paris , an Kunstwerken für mehr als 200,000 Frs. ver¬
loren . — 18 monarchische Blätter haben sich zum Zwecke
einmüthigen Handelns im Interesse der Wahlen zusam -
mengethan unter dem Namen „Union der Pariser Presse" .
Dieser Verbindung ist nun eine andere republikanische
unter der Firma „ Republikanische Union der Presse" ent¬
gegen getreten . Dieselbe zählt aber bis jetzt nur 5 Theil-
nehmer : National, Bien Public , Cloche, Opinion Natio¬
nale und Petit National. Außer jenen 18 und diesen 5
bleiben noch als Wilde zurück : Temps , Nation Souveraine,
Siecle , Soir und Francais . Entschiedener Gegner jeder
dieser beiden Koalitionen

'
ist nur der Temps . Die vier

übrigen Blätter schwanken in ihrer Haltung .
/ X Paris , 20 . Juni . Die „Liberte " meldete gestern

triumphirend die endlich geglückte Verhaftung Felix
Pyat 's . Sie war noch einmal im Jrrthum . Nicht der
schlechterdings unerreichbare Redakteur des „ Vengeur "

, son¬
dern ein anderes , allerdings nicht minder blutbeflecktes
Mitglied der Commune, der Bürger Regere , ehemaliger
Maire des 5 . Arrondissements und Leiter der Brandstiftun¬
gen im Quartier des Pantheon , ist gestern im Hotel des
Italiens an dem gleichnamigen Boulevard verhaftet wor¬
den . Zwei junge Leute , auf die man noch fahndet, hatten
dort ein Zimmer für ihren „Oheim " gemiethet , und ein
ältlicher, auf einem Fuße hinkender , wie es schien an einer
Wunde leidender Herr hatte von dem Zimmer Besitz ge¬
nommen. Es war Regöre , der sich Bart und Haare ge¬
färbt hatte und nun in tiefster Zurückgezogenheit seine
Wunden Pflegen ließ . Die Polizei kam auf seine Spur
durch eine Frauensperson , welche sich auf der Präfektur
mehrere Pässe zu verschaffen suchte. Man lieferte ihr die¬
selben aus , ließ sie beobachten und entdeckte , daß sie dem
Insassen des erwähnten Hotels einen Paß zu übermitteln
suchte. — Wenn „Paris -Journ.

" recht unterrichtet ist , so
wurde auch ein anderes Mitglied der Commune, Defi¬
nier , der letzte Redakteur des „Journ. osficiel" unter der
revolutionären Negierung , gestern in dem Hospital La
Pitie ausfindig gemacht , wo er sich unter falschem Namen
pflegen ließ. Verhaftet wurden ferner zwei Offiziere aus
dem Korps der „ Vengeurs des Flourens "

, Breslier
und Greffier der Jüngere , welche angeblich den Justiz -
pällast in Brand gesteckt hätten und vor den Trümmern
dieses Gebäudes als Zuschauer erkannt worden wären. —
Cavalier , bekannter unter dem Namen : Pipe-en -BLis,
wird vor dem Kriegsgerichte von seinem Freunde Gambetta
vertheidigt werden.

Der neue Geschäftsträger des Deutschen Reichs bei der
französischen Republik, Oberstleutnant Gras Waldersee ,
ist zur großen Befriedigung der Pariser deutschen Kolonie
vorgestern hier eingetroffen. In seiner Begleitung sind
Baron Holstein , Geh. Rath Gaspariui und Graf
Dönhof . — Hr . v. St . Ballte r , bis zum Kriege fran¬
zösischer Gesandter in Stuttgart, ist von Hrn. Jules Favre
beauftragt worden , in Nancy den Vorsitz in einer Kom¬
mission zu führen , welche verschiedene , in dem . Frankfurter
Frieden offen gelassene Fragen regeln soll.

/ X Paris , 20 . Juni . Der „ Siecle" fährt in seinen
Enthüllungen aus den Tuilerien - Papieren fort. Wir
geben die Aktenstücke vollständig wieder:

Der Kaiser an die Kaiserin . (Ohne Datum .) Der Rück¬
zug nach Chalons wird zu gefährlich. Ich kann nützlicher sein , wenn
ich mit 100,000 Mann wohl organifirter Truppen in Metz bleibe .

Canrobert muß nach Paris zurückkehrcn und dort den Kern einer
neuen Armee bilden. Al 'o zwei neue Centren , Paris und Metz :
LaS ist unsere Konklusion. Zügen Sie das d .m Conseil an . N .chtS
neues.

Die Kaiserin an den Kaiser . Paris , 8 . August , 10
Uhr Morgens . Seien Sie wegen Paris außer Sorge ; ich siehe für
die Haupistadt . Wir find auch damit beschäftigt , eine Armee in Paris
zu bilden. Berauben Sie sich riecht der Dunste Canrvberr' s , er kann
Ihnen nützlich sein ; Sie werden niemals zu viel Leute haben. Wir
haben Palikao beruf .» , um eine Armee von Paris zu bilden ; die
öffentliche Meinung wies aus ihn hin . Changarnier , der heule früh
angekommen, verlang :« Audienz beim Minister . ES war nothwendig ,
seinen Anträgen durch Ernennung Palikao 'S zuvorzukommen.

Pietri an dreKaiserin . (Vertraulich für die Kaiserin allein.)
— Metz , 8. August , 4 Uhr 30 Nachm.) Nur meiner Hingebung
Gehör schenkend, srag '.e ich den Kaiser , ob er sich Physisch genug
bei Kräften fühlte, um die Anstrengungen eines aktiven Feldzug« aus¬
zuhalten , d >c Tage zu Pferde und die Nächte im Bivouac zu verbrin¬
gen. Er g .stand mir ein , daß er dies nicht vermöchte . Ich sagte ihm
daraus , daß er bester lhäte , nach Paris zu gehen , um mit Leboeus als
Kriegsminifter eine neue Armee zu organisiren und die nationale Be¬
geisterung zu unterhalten , das Oberkommando über die Armee aber
d ^m Marjchall Bazaine zu übmragen , welcher ihr Vertrauen besitzt
und dem man die Fähigkeit zuschreibt , Alles wieder gut zu mache ».
Käme noch ein Mißerfolg , so siele nicht mehr die ganze Verantwort¬
lichkeit dafür auf den Kaffer. Dies ist auch die Ansicht der wahren
Freunde dis Kaisers .

Die Kaiserin an den Kaiser . (Ohne Datum .) Die Lage
würde ernster werden, als Sie glauben , wenn Palikao nicht Kriegs¬
minister wäre . Der Marschall Leboeuf wird für die Befehle und
Gegenbefthle , die man in Paris kennt, verantwortlich gemacht . Mau
jagt mir soeben , daß seine Enthebung in der Kammer verlangt uurd.
General Palikao gehr nicht mehr nach Metz . Ich habe hier also eine
Ministerkrisis ; aber seien Sic nur außer Sorge ! Zur Beschwichti¬
gung der öffentlichen Meinung ist es dringend , die Enthebung des
Marschalls Leboeuf bei Beginn der Sitzungen der Kammer anzuzeigen.

Dieselbe an Denselben . Paris , 9 . August , 1 Uhr 13
Min . Nachm. Genrral Palikao nimmt an und geht sogleich nach
Metz ad. Es wäre uölhig, daß der Marschall schon vor der Ankunft
des Generals seine Demission gegeben hätte. Diese Maßregel wird,
denke ich , die Kammer beruhigen. Hier geht Alles gut , die Ordnung
wird nicht gestört werden ; das Conseil und ich sind nicht der Mei¬
nung , welche M . Richard übcrbracht hat . Ich küsse Sie und Louis
von Herzen ; meine Zärtlichkeit nimmt mit den Ereignissen nur zu .

Der Kaiser an die Kaiserin . Ich verstehe nichts von der
Sendung Palikao ' S nach Metz ; er kann an der Lage nichts ändern.
Ich glaubte , daß man nur die Demission Leboeus ' S als Kriegsminister
verlangte ; die andere ist unmöglich. In Sachen der Armee soll man
nichts thun , ohne mich zu fragen. Changarnier ist nach Metz ge¬
kommen, um sich mir zur Verfügung zu stellen .

Die Kaiserin an den Kaiser . Sie begreifen nicht die Lage!
Nur Bazaine flößt Vertrauen ein ; die Gegenwart Leb o euf ' S würde
dort wie hier für die öffentliche Meinung störend sein . Die Schwierig¬
keiten sind ungeheuer. Hr . Schneider setzt mir das Messer an den
Hals mit einem beinahe unmöglichen Ministerium . In dieser Lage
bin ich ohne Truppenkommandanten und die Emeute ist beinahe schon
in der Straße . DÄutemarre flößt der Nationalgarde Verlrauen ein ;
einem neuen General wird sie nicht mehr folgen. Ich brauche also
Canrobert nothwendig. Nehmen Sie Trochu an seiner Statt . Sie
werden damit der öffentlichen Meinung eine Genugthuung und mir
einen zuverlässigen Mann geben , an dem es mir vollständig gebricht .
In 48 Stunden werde ich durch die Furcht der Einen und die Thor -
hcit der Anderen verralhen sein .

Des Abends trägt die Kaiserin noch nach :
Das eingcbrachte Gesetz gestattet die Einverleibung der Mobilgarden

in die Armee. Ich bitte Sie , die Mobilen vom Lager von Chalons
sogleich kommen und in die Regimenter vertheilen zu lassen . Ich denke,
ich werde Ihnen übermorgen 15,000 Mann aus Paris schicken können-
Wollen Sie ? Palikao hat mir gesagt, daß in Lyon zu viel Truppen
lägen ; soll man Ihnen einen Theil derselben schicken ? — Eugenie .

Der Kaiser an die Kaiserin . Metz , 10 U . 5 Min . Abends.
Ich habe so eben Duperro gesehen ; er wird meine Antwort über¬
bringen . Ich glaube , wir kommen wieder in die schöne Zeit .der Re¬
volution zurück , wo man die Armeen mit Konventsmitgliedern befeh¬
ligen wollte. Man kann den General Dumont an Montauban 's
Stelle für Lyon ernennen. Ich werde , wenn ich Zeit und Mittel
habe , das Armeekorps von Chalons kommen lassen ; mehr zu thun ,
wird mir für den Augenblick unmöglich sein . Ich wünsche Canrv -
bert an der Spitze seines Armeekorps zu behalten. Was Leboeuf
betrifft, so hat er mir schon seine Entlassung gegeben ; ich kann sie
aber nicht annehmen, so lange ich nicht für ihn einen Nachfolger habe,
der mein Vertrauen besitzt. Man soll d'Autemarre an Stelle Bara -
guay d 'Hilliers ernennen und einen neuen Kommandanten für die Na¬
tionalgarde ausfindig machen. Wir küssen Dich von Herzen.

Duperre an die Kaiserin . Der Kaiser hat heute früh die
Leitung der Operationen und das Kommando über die Armee dem
Marschall Bazaine übertragen und ihn zum Major - General ernannt .
Von ihm müssen alle Ordres ausgehen. Der Kaiser muß beständig in
seiner Nähe bleiben. Die Charge eines zweiten Majors wird also über¬
flüssig uno muß dem Marschall Leboeuf abgenommen werden. Das
ist Alles, was Sie auf die Depesche des Kaisers antworten müssen.

Die Kaiserin an ven Marschall Leboeuf . Im Nam - n
Ihrer viclbcwährtm Hingebung beschwöre ich Sie , geben Sie Ihre
Einlassung als Majoi - Geiieral . Ich weiß , wie schwer Ihnen dieser
Entschluß fällt , aber unler den gegenwärtigen Umstande» muß Jeder
von uns Opfer bringen. Glauben Sie nur , daß rs für mich kein här -
lereS gibt, als diese Bitte an Sie richten za müssen.

Die Kaiserin an den Kaiser . Paris , 9. Aug . , 6 Uhr
Abends. Ich glaube, Sie müssen nothwendig Verstärkungen brauchen.
Nach den mir zugcgangenen Nachrichten wirs die Bervindung der
beiden preußische » Armeen Ihnen mindestens 300 .000 Mann entgegen
stellen . Rufen Sie me Truppen von Chalons und was Sie sonst
noch aufbringen können, zu sich . Wenn Sie einverstanden sind , so
schicken Sie mir sofort Befehle .

Dieselbe an Denselben . Was ich befürchtete , ist eingetreien :
ich habe ein neues Ministerium . Palikao steht au der Spitze,
was vortrefflich ausgenommen wirs . Die Meldung von der Erhebung
des Marjchall Bazaine machte ebenfalls den besten Eindruck. Ihr
Prestige ist unverletzt. Anders verhält es sich lerrer mit dem Major -
General . Jedermann muß jetzt zu d :n größten Opfern bereit sein.

Unsere einzige Sorge ist , daß Sienichtgenug Trup¬
pen haben .

Vom 10 . August liege » folgende D-Peschen vor :
Die Kaiserin an den Kaiser . . Beifolgend eine Depesche ,

die ich so eben erhalten. Wollen Sie , daß wir Massen von mo¬
bilen Nationalgarden zu der Armee schicken ? Ihre Aus¬
rüstung und Verpflegung nehmen wir auf uns . Das Ministerium
wird, so Hesse ich wenigstens, um 3 Uhr gebildet sein . Dann könnte
ich die Nalionalgarden aus den nächsten Departements nach Pari «
kommen lassen und die Marine -Infanterie/ ' ine ausgezeichnete Truppe ,
in das Lager ven Chalons schicken . Mcinck̂ inze Sorge ist , daß Sie
nicht genug Truppen haben. Gestatten Sie mir , Ihnen , so oft ich
einen Kern bilden und seine Verpflegung sichern kann , denselben zu
schicken ? Sie haben mir auf mehrere meiner gestrigen Depeschen nicht
geantwortet . Ich befinde mich wohl und küsse Sie von Herzen. Ma¬
chen Sie sich um uns keinen Kammer ; Alles geht wieder im Geleise.

Der Kaiser an die Kaiserin . Metz , 10. August . Ich
kann noch weniger einen Majott General als den KricgSminister ent- «
behren. Diese Funktionen haben mit denen des Marschall Bazaine
nichts zu schaffen . Nur ein Beispiel : Wenn ich den Major - General
abschaff - , ohne ihn vorthcilhaft zu ersetzen , so könnte die Armee an
Lebensmitteln , die Kavallerie an Futter Mangel leiden und alle
Dienstzweige wären in Gefahr . Man muß von Kriegssachen gar nichts
versteh : « , um zu glauben , daß man am Vorabend eines Kampfes das
wichtigste Räderwerk des ganzen Betriebs abschaffen könnte. Ich höre
mit Bedauern , daß die Kammer sich in Permanenz erklärt hat , das
ist eine offenbare Verletzung der V .rfassung.

Chambery, 17. Juni. Der Präfekt von Hochsavoyen ,
Jules Philippe, erläßt ein Ausschreiben an die Maires der
Kreise Banneville , St . Julien und Thonou , um
ihnen in Erinnerung zu bringen , daß die Gemeinderäthe
über politische Fragen nicht verhandeln und abstimmen dür¬
fen . Deßhalb fordert er die Maires auf , die ihnen zuge¬
kommenen Exemplare eines „sezefstonistischen

" Manifestes
ihm einzusenden . Es haben nämlich in den bezeichneten
Gegenden einige Leute die Gelegenheit , wo Frankreich im
Unglück ist, für günstig erachtet , um für die Ablösung
Nordsavoyens zu agitirm. Wie der Präfekt andeutet, er¬
folgt sein Einschreiten auf Weisung von Versailles .

Belgien .
Brüssel , 21 . Juni . (S . K.-B .) Die französische Regie - '

rung hat angeordnet, daß alle aus die neue Anleihe
bezüglichen Privatdepeschen expedirt werden sollen. Die
Morgenblätter versichern , daß seit gestern Abend die An¬
leihe Proz . Prämie gemacht habe .

Rumänien .
Bukarest, 20. Juni . (S . Korr. -B.) Hier bildete sich eine

geheime bulgarische Rationalregierung , die mit
einem Manifeste auftrat , worin sie aufs neue den Kampf
für die Befreiung von der Fremdherrschaft ankündigte.

Türkei.
Konstantinopel , 20 . Juni. (S . Korr .-B.) Der Sultan

verweigerte die Empfangnahme der Ernennung Trikou -
pi ' s zum Gesandten Griechenlands bei der Pforte , weil
derselbe den Aufstand in Creta als damaliger Minister des
Aeußern in Griechenland offen unterstützte.

Badische Chronik
- Karlsruhe , 22 . Juni . Heute ist der landständische Aus¬

schuß zur Prüfung der Staatsrechnungen für das Jahr 1870 zu¬
sammengetreten. Di - Mitglieder desselben sind : von der Ersten
Kammer der Präsident der letzten Sitzung Geh. Rath vr . v. Mohl ,
Frhr. v. Rüdt, die HH . Dcnnig und Malsch ; von der Zweiten
Kammer dir Abgg . Eckhardt, Friderich, Hilbebrandt , Kirsner , Kusel,
vr . Lamey.

2 Karlruhe , 22 . Juni . Gestern und vorgestern tagte hier in
der Aula des LyceumS der badische Predigerverein unter
Vorsitz des Hrn . Dekan Trautz von Mundingen . Professor vr .
Holtzmaun berichtete mit gewohnter Meisterschaft über den Stand
der neuesten theologischen Literatur , Pfarrer Klein von Pforzheim
leitete die Besprechung der Unsterblichkeits - Frage und Pfarrer
Brombacher von Pforzheim die soziale Frage durch eingehende
und ansprechende Vorträge ein. Die Verhandlungen selbst waren leb¬
haft und inhaltreich und die Stunden des geselligen Zusammenseins
boten die nicht minder wichlige Gelegenheit der Pflege alter , der An¬
knüpfung neuer persönlicher Verbindungen . Von besonderm Werth
war der Versammlung die Anwesenheit des Hrn . Prof . vr . B au m auS
Straßburg , der die Versammlung auf das herzlichste begrüßte und zu¬
mal in seinen AbschiedSworten die Herzen aller Anwcsenoen sich und
seinen Elsässer Freunden gewonnen hat . — Was die kirchliche Presse
unseres Landes belriffr , so verlautete , daß das Heidelberger »Süd -
deuische ev . - prot . Wochenblatt" , bisher von Stadtpsarrer Hönig und
Stadtpfarrer Zitlel redigirt , von Juli an von Siadipfarrer Hoch¬
st etter in Eberbach übernommen werden und unter der bleibenden
Mitwirkung seiner bisherigen Freunde unverändert forterscheinenwird.

8. Ü.6 . Karlsruhe , 21 . Juni . ( Sitzung des Gemeinde¬
raths unter Vorsitz des ersten Bürgermeisters . )
' Der Vorsitzende theilt mit , baß das großh. Hauptsteueramt mit dem
Entwürfe einer Vereinbarung bezüglich der Uebertragung dcrOktroi -
aufsicht an das hiesige großh. Steuerausfichtsperssnal sich einver¬
standen erklärt ; daß das Centralkornitee des bad. F r a u e n v er eins
für die ihm und dem Männcr - HilfSvereine geleistete Unterstützung durch
Ueberlaffung einer Anzahl von Buden während der Kriegszeil bis
jetzt durch Zuschrift der Dank ausgesprochen und der Vorstand des
Männer -Hilfsvereins ein Exemplar der photographischen Aufnahme
der Trägerabtheilung dem Gemeinderäthe als Andenken an die große
Zeit übersendet (dieses Bild wird im obern kleinen RathhauS -Saale
seinen Platz finden) ; daß die großh. Domänendirektion die Genehmi¬
gung ertheilt habe, im ärarischcn Sallenwäldchen 2 Aborte zu errich¬
ten , und endlich daß in das Gebäude des großh. Ministerium « des
Innern die städtische Wasserleitung eingesührl werden soll .

Der Antrag , der zu erwirkenden ortspolizeilichen Verordnung über
die Haltung von Privatlagern von Mehl zur Erleichterung
des Durchfuhrhandels mit diesem Artikel nachstehende Bedingungen
beizusügen, wird genehmigt r »Der Geschäftsmann , welcher ein solches
Privatlager halten will , muß für seine persönlichen und geschäftlichen



Verhältnisse eine Gewähr dafür bieten , daß die ihm ertheilte Eriaub -

niß nicht zur Unterschlagung des Oktroi 'S mißbraucht wird .
'

An den Kostens
'

der Landgraben - Reinigung im Betrage
von 410 fl . 12 kr. wird dar Betreffniß der hiesigen Stadt mit 287 fl.
50 kr. in Ausgabe dckrelirt.

Auf Antrag wird beschlossen, die Vorarbeiten zum Ausschreiben der

Kohlxnlicferung für die Gemeindeverwaltung und städtischen
Anstalten in Angriff zu nehmen .

Auf Antrag deS Vorsitzenden wird die Vergebung von Gaswerks -

Obligationen i Betrage von 50,000 fl . durch Summisston an hiesige
Bankiers beschaffen.

Der Umbau des Gebäudes der höheren Bürgerschule
( Waldhornstraße Nr . 9 ) wird beschlossen und Weisung deßhalb an die

Baukommission zur deßiallsigen Vorlage ertheill . Die Wohnungen zu
ebener Erde des gedachten Hauses sollen auf 23 . Oktober d. I . ge¬
kündigt werden . ,

Aus Antrag deS Vorstandes der StadtverschönerungS - Kommission
wird dem großh . Bezirksamte , bezw. dem großh . Landeskommissär der

Entwurf einer ortspolizeilichen Verordnung zum Schutze städtischer

Anlagen zur Genehmigung vorgelegt werden .
Die Brunnen , welche durch die Durlacher Wasserleitung ge¬

speist werden, resp. die Leitungen hiezu , sind namentlich im westlichen
Stadttheile in schlechtem Zustande . Ein früherer GemeinderalhS -Be -

schluß, wornach künftig nur noch die Brunnen vom Durlacher Thore
bis zur Karl -Friedrich-Straße versehen , die des westlichen StadttheileS
aber durch die neue Wasserleitung gespeist werden sollen , wird um so
mehr als Abhilfe angesehen , als ohnehin zwischen je zwei Brunmn
der Durlacher Leitung ein Hahnenbrunnen der neuen Leitung zu st hen
kommen wird .

Mannheim , 21 . Juni . ( N . B . L . -Z.) Lent ' s amerikani¬

scher schwimmender Circus wird heule Nachmittag gegen
3 Uhr mittelst Remorqueur dahier eintreffen und am Rheindamm

zwischen der Brücke und Zöller 'S Badanstalt aufgestellt werden. Heute
Abend 7 Uhr findet die erste Vorstellung statt.

Rastatt , 20 . Juni . Die Baracken des Gefangenenlagers , 50

große und 5 kleinere, find nunmehr zum Verkaufe ausgeschrieben .

Baden , 2l . Juni . ( B . Bl .) Ihre Maj . die Kaiserin und

Königin Augusts ist gestern Nachmittag 41/2 Uhr , mittelst Gr-

trazug von Berlin kommend , im erwünschtesten Wohlsein hier wieder

eingetrvsfen .

Offenburg , 20 . Juni . ( Oberrh . K .) Seit zwei Tagen findet
hier der Durchmarsch der württembergischen Division statt.
Gestern war hier und in der Umgegend ein Dragonerregiment cin-

quarticrt und heute befindet sich der Generalstab ( General v. Ober¬

nitz) in unsern Mauern . Heute passirtcn unsere Stadt ein Reiter¬

regiment , drei Batterien Artillerie , eine Trainkolonne , eine Ponton -
kolvnne , drei Bataillone Infanterie und ein Bataillon Jäger . Es ist
eine wahre Freude , diese wettergebräunten kräftigen Krieger zu sehen,
denen man in keiner Weise ansieht , was sie seit bald einem Jahre
durchgemacht haben . Gestern Abend wurde den Offizieren des Re¬

giment « von Seile der Feuerwehrmusik ein Ständchen gebracht und

heute Abend wird in Gemeinschaft mit dem Gesangverein . Concordia '

ein Gleiches vor dem General statlfinden . Vieles Aufsehen erregt ein

heute mit dem Genecalstab angekommener , etwa 10 Jahre aller

schwarzer Turkoknabe . Dieser Knabe war bei seinem Vater , der vor
Paris getödtet wurde, und kam mit Gefangenen zu den württember -

gischcu Truppen , bei welchen er seither blieb . Als der Besetz! zum
Rückmarsch in die Heimath bekannt gemacht worden war , wollten die

Württemberger den Turkokaaben wegschicken, auf sein flehentliches
Bitten aber nahmen sie denselben mit sich . Ein höherer Offizier will

denselben in Stuttgart erziehen lassen und überhaupt für ihn sorgen .
Große « Interesse erweckt unter dem hiesigen Publikum auch der eben¬
falls hierher gebrachte berühmte Wagen de » Marschalls Mac Mahon ,
welchen die Württemberger bekanntlich in der Schlacht bei Wörth er¬
beuteten und seither mit sich führten .

Donaueschingcn , 19 . Juni . ( Sch . M .) Seit dem 1. d. M .
ist unsere kleine Residenzstadt nun auch zur Badstadr geworden -
An jenem Tage wurde das von einer Aktiengesellschaft dahier errich¬
tete S 0 0 lbad seiner Bestimmung übergeben . Anfänglich war be¬

absichtigt, die erforderliche Soole am hiesigen Orte durch Bohrung zu
erschließen. Die großh. Regierung hat aber hiezu die Genehmigung
versagt , dagegen den Soolbezug von dem nahen Dürrheim zu so bil¬

ligem Preise garantirt , daß die Gesellschaft wohl gern von der Selbst¬
gewinnung der Soole absehen konnte . Was nun die hiesige Stadt
als Badort und insbesondere die Einrichtung des Bades selbst betrifft ,
so hat eS die Badkommission in ihrem öffentlichen Ausschreiben an
der üblichen Anpreisung zwar nicht fehlen lassen, aber wir müssen un -

bcthciligt nur bestätigen, daß sie namentlich über die prächtigen Spa¬
ziergänge , die den Kurgästen durch die Liberalität des Fürsten zu
Fürstenberg zur Benützung geöffnet sind, und ebenso über die schmucke ,
elegante und zweckmäßige innere Ausstattung des Bades nicht zu viel

gesagt habe. Alles spricht dafür , daß die Gesellschaft keine Mittel ge¬
scheut hat , den Anforderungen der Neuzeit und den Wünschen der
Leidenden, die hier ihr Heil suchen, gerecht zu werden . Ja wir
glauben , daß Angesichts der bedeutenden Ueberschreitungen der Kosten¬
anschläge die Kurgäste sich behaglicher fühlen dürften , als die HH .
Aktionäre . Jndctz zeugen die äußerst billigen Preise für die Bäder ,
daß die Gesellschaft sich gern bescheidel, wenn die Absicht, der hiesigen
Stadt durch das Soolbad indirekt zu nützen, in Erfüllung geht,
woran wir nicht zweifeln .

Vermischte Nackrichten .
- Aus der Pfalz , 19 . Juni . ( N . B . L.- Z .) Die letzt- Vor¬

stellung , welche Hr. Lenl mit seinem Circus in Germersheim
gab , erfreute sich eine» zahlreichen Besuches — französischer Kriegsge¬
fangenen . Auf Verwenden des Hrn . Westerhoven HUten nämlich die
in der Festung noch internirten Franzosen , nahe an 300 . Mann , vom
Gouverneur die Erlaubniß erhalten , den Circus zu besuchen. Das
Entzücken dieser Leute kannte keine Grenzen , zumal die Clowns ihre
Spässe alle in französischer Sprache zum Besten gaben . Mit der

stürmischsten Begeisterung aber empfingen sie die schöne Schulreiterin ,
Fcln . Visier, welche diesen seltenen Gästen zu Ehren im Kostüme
eines französischen Husaren in di: Arena ritt . Des andern Tags
überschickten die Gesangenen dieser Künstlerin als ein kleines Zeichen
der Anerkennung ihrer Leistungen einen Kranz und einen eleganten

. Carton mit Handschuhen. Ob unsere deutschen Gefangenen ähnliche
Freiheiten in Frankreich genossen haben ?

— Straßburg , 19 . Juni . ( Strßb . Z .) Abermals hat die hiesige
medizinische Fakultät eines ihrer hervorragendsten Mitglieder verloren .

Der berühmte Augenarzt Prosissor Stöber , der nichtnur in Straß¬
burg und in Frankreich, sondern auch in Deutschland von Bielen be¬
trauert werden wird , ist am 5. d. M . im Alter von 68 Jahren hier
gestorben.

— Ltraßburg , 20 . Juni . Im preußischen Handelsministerium
ist man über den Zeitpunkt der definitiven Organisation der elf äf¬
fischen Bahnen noch nicht schlüssig geworden . Die Truppentrans¬
porte auf den clsäsfischen Bahnen werden bis zum 27 . d. M , an-
dauern ; bis dahin wird also immer noch nur beschränkte Güterbe¬
förderung statlfinden . — Dem verunglückten Frln . Ri ton wird
nach Beschluß der Mum '

zipükommijstvn ein Grabdenkmal errichtet.
— Der Reichs - und Landtags -Abzeordaete Domherr K ünz er , dem

die schlesischen Jesuiten es nicht verzeihen , daß er der klerikalen Frak¬
tion fern geblieben , hat » aus Gesundheitsrücksichten und weil seine
Vertretung als Domprcdiger in Breslau sich nicht ermöglichen ließ . ' ,
seine Mandate nietwrgelegl .

— Die Feier des Papst - Jubiläum » hat in den unisten
Städten Oesterreichs unter geringer Betheilizung des Publikums
staltgesunde « . Die Gcmeinderälhe von Olmütz , Prag , Linz und Inns¬
bruck lehnren die von den bischöfl. Konsistorien ergangene Einladung ad .

— Basel , im Juni . Dem Schlußb erich t der Basler Agen¬
tur des internationalen Komitee ' s in Genf entnehmen wi *

folgende Notizen : Die Zahl der durch die Schweiz heimbesörderten In¬
validen betragt im Ganzen 2680 Auf Kosten der Agentur werden
mit künstlichen Gliedern versehen werden 100 bis 120 Invaliden . Die

Einnahmen des Komitee 's betrugen im April 10,405 Fr . 76 C-, womit
die Gesammtsumme von 419,284 Fr . 66 C. erreicht wird . Aus der

Schweiz sind eingegangen an Geld 118,281 Fr . 63 C-, aus Italien
46,240 Fr . 89 C ., Spanien 13,000 Fr . , Oesterreich 1000 Fr ., Ruß¬
land 26,407 Fr . 60 C., Schweden 153,152 Fr ., Norwegen 37,737 Fr .
39 C . , Belgien 17,000 Fr . , Holland 5000 Fr ., England 4980 Fr .,
Frankreich 12,735 Fr . und Deutschland 468 Fr . Die geringe Summe
des letzteren erklärt sich aus dem Umstanoe , daß in Deutschland selbst
die Gelegenheit direkter Verwendung in hohem Maße vorhanden war .
Besonders werthvoll waren die Naturallieferungen der Schweiz . Ebenso
waren über 30 schweizerische Militärärzte , desgleichen eine Kolonne
italienische , vier polnische, 40 russische und eine Anzahl spanischer Chi¬
rurgen thärig . Eine dem Berichte beiliegende Karte gibt einen Ueber -
blick über die Lazarethc. Die meisten befinden sich in der Schweiz und
um Belsort . Sie reichen westlich bis Pau und Le Mans , östlich bis

nach Neisse und Kosel (in Schlesien ) , südlich bis Grenoble , Chambery
und Palanza , nördlich bis Königsberg und Schleswig . Vom Damen¬
komitee wurden geöffnet und assorlirt 1538 Pakete und deren Inhalt
versendet in 703 Kisten und Balloten . Darunter befanden sich 75,694
xompressen , 8603 Paar Strümpfe , 6085 Leibbinden, 1892 Binden und
an die 3000 Pfund Charpie .

* Bor einigen Tagen ist in Paris ein „Vergnügungs -Zug . '

( trsin cks plsisir ) aus London eingetroffen , dessen Zweck die Be¬

sichtigung der Rrandruinen der französ . Hauptstadt war . Der
Unternehmer ist ein gewisser Mr . Cook, der alle Kosten zu dem Preis
von 40 Pf . Strlg . s Person trug und mit geläufiger Zunge den
Mitreisenden mündlich alle nölhigen Erläuterungen über die Verwü¬
stungen gab. Er begann nach der Ankunft sogleich mit der Erklärung
der Brandschäden des NordbahnhofS . Die Pariser machten begreif¬
licher Weise kuriose Gesichter zu den Liebhabereien dieser englischen
» Plaistr -Touristen . '

Nachschrift .
^ Berlin , 21 . Juni . Wie verlautet , ist die Reise

Sr . Maj . des Kaisers und Königs nach Ems zu ei¬
nem Besuche bei den kaiserl . russischen Herrschaften einst¬
weilen bis Anfang nächster Woche verschoben . Zum 1 .
Juli begibt sich Höchstderselbe nach Hannover , um dort mit
Truppen des 10 . Armeekorps einen feierlichen Einzug zu
halten . Alsbald nach dem 1 . Juli erfolgt dann die Reise
Sr . Maj . zum Kurgebrauch nach Ems .

Mehrere Blatter bringen einander widersprechende Nach¬
richten über eine Betheiligung unseres Kronprinzen an
dem feierlichen Einzug der k. bayrischen Truppen inMünchen .
Nach hiesigen sehr bestimmten Versicherungen ist an Se . kaiserl .
und kvnigl . Hoheit eine förmliche Einladung zu dieser Feier¬
lichkeit noch nicht ergangen . Wohl aber sind vorläufige
Anfragen und Wnnschesäußcrungen erfolgt . Die eigent¬
liche Einladung dürfte erst dann zu erwarten sein , wenn
sich mit Genauigkeit absehen läßt , an welchem Tage der
Truppeneinzug in München werde stattfinden können .

st Weimar , 21 . Jnni . Heute Nachmittag 3 Uhr ist der
von Berlin kommende Personenzng beim Verlassen des hie¬
sigen Bahnhofs durch Entgleisung eines Waggons M .
Klasse verunglückt . Zwei Soldaten , welche aus dem
Waggon sprangen , wurden schwer verletzt und ist bereits
einer von ihnen gestorben . Die übrigen Verletzungen sind
leicht und nicht zahlreich .

st Wien , 21 . Juni . Budgetausschuß der Reichs -
raths - Delegalion . Spezialdebatte über das Budget
des Ministeriums des Aeußcrn . Die Titel : Centralleitung
und diplomatische Auslagen wurden erledigt . Bei elfterem
veranlaßtr der Depositionsfond , für welchen 200,000 fl .
bewilligt werden und für welchen der Reichskanzler
namentlich mit Rücksicht auf die bedenkliche Ausbreitung
der Jmcrnationalen 260,000 fl . gefordert hatte , eine län¬

gere Debatte . Bei dem letzteren Titel erhob sich in Bezug
auf die Botschafterposten in Paris und Rom eine leb¬
hafte Diskussion . Der Reichskanzler legte die Nothwen -

digkeit der Belastung von Botschaftern in Paris und Rom
dar . Er wies auf andere Regierungen hm , welche eben¬

falls ihre Vertretung in Rom aufrecht erhalten haben ,
und betonte das Festhalten an dem Nichteinmischungs¬
prinzip in den italienisch - römischen Verhältnissen . Der

Reichskanzler lheille schließlich mit , daß der Vertreter
Oesterreichs in Florenz angewiesen sei, dem italienischen
Minister des Aeußern zu folgen , sobald dieser nach Rom
übersiedelt . Beide Posten des Budgets wurden schließ¬
lich genehmigt , nur wurde bezüglich des Botschafterpostens
in Paris eine kleine Reduktion der Funktionszulage be¬
schlossen.
" st Versailles , 21 . Juni . Die Rede Thiers ' in der

gestrigen Sitzung der Nationalversammlung machte den
besten Eindruck durch die klare Darlegung der Finanz¬
lage und die Ankündigung einer Amortisation in der Höhe
von 200 Millionen . Man hofft , das Anlehen werde
vollständig getingen . — Henri Maret wurde heute ver¬
haftet . — Wie man glaubt , werden die Kriegsgerichte
nicht vor den am 2 . Juli stattfindenden Wahlen zusammen -
trcten .

st Versailles , 21 . Juni , Abds . Die Nationalver¬
sammlung nahm in ihrer heutigen Sitzung den Antrag
betreffs der Abtretung von Ländereien in Algerien
an die Elsässer an . Hierauf erfolgte die Ernennung
der Mitglieder der Kommission für Begnadigungssachen .

st Versailles , 21 . Juni . Das „Journ . officiel "
zeigt

an , daß mit dem heutigen Tage der Post dien st wieder
vollständig und nach jeder Richtung hin hergcstellt ist .

st Paris , 21 . Juni , Abends . Die Einnahmen der Lom -
bardischenBahnen weisen in der 23 . Woche eine Mehr¬
einnahme von 223,442 Frks gegen die entsprechende Woche
des vorigen Jahres auf .

st Paris , 21 . Juni . Alle Pariser Blätter zollen der
Rede Thiers Beifall .

stst Bordeaux , 20 . Juni . Das liberal - konserva¬
tive Komitee hatte gestern eine Zusammenkunft , um sich
über die aufzuftellenden Wahl kandi baten zu einigen .
Am meisten Chancen haben von den Legitimisten Charles de
Montesquieu und Romain Le Söze , von den Orleanisten
General Pole , Meran und Galos .

stst Florenz , 20 . Juni . Die D eputirtenkammer
hat sämmtliche Artikel des Gesetzes , betreffend die Heeres -
revrganisation genehmigt .

Bern , 21 . Juni . ( A . Z .) Der Bundesrath beantragt
bei der Bundesversammlung behufs Vervollständigung der
Bewaffnung des Bundeshceres einen ferneren Kredit
von 4,680,000 Franken .

st Kopenhagen , 21 . Juni . Der König von Grie¬
chenland ist heute Nachmittag mit seinem Gefolge hier
angekommen und wurde von der königlichen Familie em¬
pfangen . Derselbe fuhr in das Schloß Amalienborg und
von da mit Exlrazug nach Fredensborg .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . Juni .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .100 '/ ,
„ 5°/» Schatzscheine 100 °/ ,

Preußen 4 '//st , Obligation . St
Baden 5°/o Obligatronen 100

. 4 '/, »/ , . 96 °/ ,
„ 4 °/ , „ 89 '/,
„ 3 '/// «Oblig .v .1842 89 '/ ,

Bayern 5°/g Obligationen 100 °/ ,
„ 4 '/ . °/o „ 97 '/ ,
» 4 °/o „ 90 °/z

Württemberg 5°/ » Obligation . 101
. 4 '/, °/o . 96 '/ ,
, 4 °/ „ „ 89

Nassau 4 '/, °/ , Obligationen 95 °st
„ 4 °/« „ 87

Sachsen 5°/o Obl . 102 '/ ,
S . -Gorha 5° g . 100 °/ ,
Gr . Hessen 5°/o Obligation . 102

. 4°/o ,. 92 °/ ,

Oesterreich b°st Silberrente
Zins 4 '//st 56 °/ ,

Oesterreich 4°st Papierrente
Zins 4 >st°st 48 '/ .

Lurem- 4°st Obl . i . Fcs . ä 28 kr. 85 '/ ,
bürg 4°/odw . i.Thlr . L105 kr.85 '/ ,

Rußland 5°stOblig . v . 1870
Tt L 12 . 82 '/,

„ 5°/o dto. v. 1871 81 °/ ,
Belgien 4 '/, °/ » Obligation . 102 '/ ,
Schweden 4'/, °/ , dto. i . Thlr . 91 '/ ,
Schweiz 4 '/, »/ , Eidg . Oblig . 101 '/ .

, „ 4 -/, °/oBern .Sttsobl . 99 '/ ,
3°/o Spanische 31 '/ ,
N .-Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1862 96 °/ »
, 6°st dto. 1885r

von 1865 96 '/ »
„ 5°/o dto. 1904r

('"/« >' p . 1864 93 °/»
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 118 '/ ,
Franks . Bank L 500 fl. 3 °/o 137 °/ ,

„ Bankverein ü Thlr . 100 , 40 "st
Einz . . . . . . 115

„ Vereinskaffe mit fl. 100 109
Darmstädter Bank 359 '/ ,
Oest . Nationalbank 741
Oesterr . Credit .-Aktien 276 '/ ,
4 '//stbayr .Ostb .ä200fl . 130 '/ ,
4 '//stPfälz .Marbhn .500fl . 124 '/ ,
4 °st,Ludwigsh . - Berb .500fl . 181
4° gPfälz .Nordb .-Akt.S00fl . 107
4 °/oHess. LudwigSbahn 154
3 '/ ? / °Oberheff .Eisnb .350fl . , 74 '/ ,
b°/göstr.Arz.Staatsb . i .Fr. 403 °/ ,
5 °st . Süd .Lmb.-St . - E.- A. 163 '/,
b"/o „ N »rdwestb. -A.i .Fr . 19 .-
5°/vElisab .- Eisnb .ä200fl . 212 '/ ,
5 "stGaliz . Carl -Ludwigsb . 240
S°/oRud . Eisnb . 2 .Em .200sl . 155
5°/ «Böhm .Wcstb. -A . 200fl . 24 !
5 "/oFrz .Jos .Eisnb . stcuerfr. 193 '/ ,
5°stAlföld --Fium . Eisnb . °/ , 167

5°stLudwigsh .Berbach.Pr . —
5"/sHeff .Ludwigsb .Pr .i .Thlr . 100 '/ ,
5°/g Böhm . Weftb.-Pr . i . Silb . 77 °/ .
5°/ , Elisab . B .-Pr . i. S . ' - Em. 78 '/ ,
5°/g dto. „ r. Sm . - 6
5°/g dto. steuerst, neue „ 82 '/ .
5"/o „ (Ncumarkt -Ried ) 82 ' / ,
5°/o Frz .-Jos .-Prior . steuerst. 79 °/ ,
5°/«Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 74 '/ ,
5°st Kronpr.RudvlfPr .v.1869 74 '/ ,
5°/, östr.Nordwestb.-Pr . i. S . 78 '/ ,
5°/,UngOfib . -Pr . i. S . 69 °/ .
5°/o Ungar . Nordostb-Prior . 69 °/ .
5°stKasch .Oderberg.Pr . steuerst. 73 '/ .
3°/o östr . Süd .-Lomb.-Pr . i .Fcs . 45
3°stöstr .Staatsb .-Prior . , 57 '/ .
3°/oLivorneserPr .,Lit .o,DLv/2 , 32
5°st prmß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 100
7°/o Neu -York- City -Bonds 96
6°st Pacific Central 85 °/ .
6°/o South Mffsouri 70 '/ ,

AnlehenSloose und Prämienanleihe « .

Bayr . 4 "/o Prämien -Anl . 109 '/, ,
Badische 4°/ „ dto. 107 °/,

. 3b -fl.-Loose . . 64 '/,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18 '/ ,
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose 170

„ „ 25 -fl .- „ 48

Ansbach-Gunzenhausen .Loose 11 °/ »
Oestr. 4°/o 250 -fl . -Loose v . 1854 75

„ 5°stb00 -fl.- „ v . 1860 81 °/ .
„ 100 -fl. - Loose von 18b4 121

Schwedische lO - Thlr .-Loose 11 '/ ,
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8 '/ .

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3 '/, °stk.S . 99 °/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4°st. . 105
Bremen bOTHlr. G . 4°/ , „ 96 'st
Cöln80Thlr . 4 °/o „ 105
Hamburq 100 M . -B . 4 °/ , . 87 °/, -' ,
London 10 Pf .St . 2 '//st . 119 '/ ,
Paris 200 Fcs . 6°st . —
Wien 100 fl . östr .W . 5°st „95 °str>°/,

Preuß . Kassmsch. fl. 1 .45 — '/ .
„ Fricdrichsd'or „ 9.58 — 59

Pistolen . . .. „ L.43 — 45
Holland . 10-fl. - Dt . „ 9.55 — 57
Ducaten . . . . 5.34 — 36
20 -Francs -Stücke . „ 9.24 — 25
Engl . Sovereigns . 11 .54 — 56
RussischeImperial . , 9 .45 — 47
Dollars in Gold . 2/26 — 27Disconlo . . . . l.S . 3 '//st ,

Stimmung : matt.

Berliner Börse . Schlnßkurse . 22 . Juni . Kredit 157 '/, ,
Staatsbahn 230 , Lombarden 95 '/r , 82er Amerikaner 97 , Ru -
mänier 46 '/, .

Wiener Börse . 22 . Juni . Kredit 2M °
, Staatsbahn 423 , Lom¬

barden 175 "°, Napoleonsd 'or 9. 8b , Anglobankaktien 246 °/, .

Verantwortlicher Redakteur:
De . I . Hrrm. Kroenlein .



V 147 . Oeschelbronn . Verwand-
ten und Freunden die Trauernachricht,

I daß Hauptlehrer Heinrich Hamm
gestern Abend im Alter von 67 Jah¬

ren verschieden ist .
Oeschelbronn , den 21 . Juni 1871 .

Die Hinterbliebenen .
Z.844 . 5. So eben erschien in unserm Verlag und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Kaiser Nothbart .
PhantastischesVolks -Schauspielin 2 Auszügen

von Otto Devrient .
Preis 48 Ir

Der Reinertrag wird dem Jnvalidenverein über¬
wiesen.

Karlsruhe, Juni 1871 .
G. Bravrnstze Hvflmhhavdlimtz.

Bierkeffel,
7 Stück von 4, 5 bis 10^>, Ohm , noch brauchbare, hat
billig zu verkaufen

137 . 1 . KupferschmiedKahler in Rastatt.

Verkauf eines Wursterei-
Geschäfts.

140. 1 . Wegrn Kränkt chkeit verkauf« ich mein seit
15 Jahren mir bestem Erfolg betriebenes Wurster -
Geschäsl mit sämmtlicher, in letzter Zeit ncu hergestell -
len Einrichtung . DaS zweistöckige neue Wohnhaus
ist in der besten Lage einer größeren Stadl Baden«.

DaS Hintergebäude, ebenfalls neu , entspricht ( nebst
laufendem Wasser) allen übrigen Bequemlichkeiten.

Sämmiliche Gebäude umfassen große bequeme
Räumlich keilen , und kann diesrs Geschäft zu den besten
gezählt und empfohlen werden.

Nähere Ausknnfl crlheilr die Expedition dieses Bl .

Hausverkauf
in Schwetzingen.

136 . 1 . K a l s r u h e .

138. In der Nähe des Schloßgartens , in angeneh¬
mer Lage , ist ein vor kurzer Zeit aufs praktischste neu
erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit Nebendau und
großem Garten rc . alsbald unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.

Schriftliche Anfragen beliebe man gefälligst bei der
Expedition dieses Blattes abzugeden .

Gräflich KM August Multks M Ltiningen-
NtlldiMlÜches Fo Alllkhkli

von fl . KSVVV vom Jahr 1841 .
In der vor Notar und Zeugen vorgenommenen 6ten Verloosung sind

pro 1 Juli 1871
Nr. 7. 93 . . . . . 2 Stück 3 fl- 500

// 29 . 86 . . . . . 2 „ ,/ 100
pro I Zult 1872

Nr. 82 . 65 2 Stück 3, fl. 500
52 . 43 . . . 2 „ V 100

pro I . Juli 1873
Nr. 20 . 94 . 2 Stück Ü, fl- 500
// 90. 88 . . . 2 „ er 100

pro I Juli 1874
Nr. 2. 43 . . . 2 Stück fl- 500

87. 119 . . , . 2 „ // 100
pro I . Juli I87S

Nr. 64 . 48 . 2 Stück 3 fl. 500
// 133 149 . . . . 2 „ e/ 100

fl . 1200.

^ fl . 1200.

fl. 1200.

fl . 1200 .

Zl. 6000 .
zur Rückzahlung gezogen worden und können die Beträge an den resp. Ter¬
minen nach Eingang an unserer Kasse erhoben werden.

Die Verzinsung hört mit obigen Verfallterminen auf.
Die per 1 . Juli fälligen Coupons obigen Anlehens können an unserer

Kaffe eiugelöst werden .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1871.

W . MEev SL ConsoieteiL ,
Karlsruhe und Baden -Baden .

Offenburg .

Bekanntmachung .
In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei und Weberei Offenburg
find folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 ) Von dem reinen Gewinn d,s Betriebsjahres 1870 , nach Abrechnung des statuten¬
mäßigen AbschriebeS und tcr Tantiemen mit . 49.761 fl . 10 kr .
und den von früheren Jahren übertragenen . . . 42,000 fl. — kr .

zusammen . . 91,761 fl. 10 kr.
soll eine Dividende von fünf pCt . ober 35 fl . für die Aktie mit . 42,000 fl. — kr.
gegen den Coupon 3 für das Betriebsjahr 1870 sofort ausbezahlt -

2) Von den verbleibenden . 49,761 fl. 10 kr.
sollen der UntcrstützungSkasse für die Arbeiter . 1761 fl . 10 kr.
zugewiesen und dem Vorstände . . 6000 fl. — kr.

zur Verfügung gestellt werden , um dieselben im Einverständnisse mit dem Auf-
flchtSrathe für Wohnungsbedürfnisse der Arbeiter zu verwenden. ,

3) Der alsdann verbleibende Rest von . .
soll wieder auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1871 übertragen werden.

7.761 fl . 10 kr.

42,000 ft . — kr.

4) Dem Vorstande und dem Aufstchtsrathe wird nach 8 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt.
5) Zu Mitgliedern des AusfichtsratheS wurden die ausgetretenen Herren Karl Eckhard , Albert Haas ,I . A. Nußbaum und Julius Seeligmauu für die nächsten vier Jahre wieder gewählt.
Indem wir diese Beschlüsse zur Kcnnlniß der Aktien-Jnhaber bringen , bemerken wir , daß die Auszahlung

der Dividende bei der Gesellschaftskaffe in Offenburg und bet folgenden Bankhäusern geschehen wird : Marairc
L Cie. in Konstanz , Gebrüder Kapserer in Freiburg i . B . , Hummel L Cie. in Straßburg L Kehl , Ge¬
brüder Haas in Karlsruhe, Laugbeiu L Carry in Stuttgart , Paul v . Stetten in Augsburg, Koster L Cie.
in Mannheim L Heidelberg , B . Metzler seel. Sohn L Lauf , in Frankfurt a , M . , Karl Sourad Cuops L
Sohn in Nürnberg, Becker L Co . in Leipzig und bei der Direktionder Diseonto- Gesellschast in Berlin .

Offenburg , den 22 . Mai 1871.
Der Vorstand der Spinnerei L Weberei Offenburg.

n Baden -Baden .
Für Wagner.

Wegen Aufgebcn des Geschäfts läßt Unterzeichnete
Samstag den 2 « . Juni d . Z .,

Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, sämmtliches Wagnerwekkzeug nebst Nutzholz, besonders viel Tafel¬
holz , beim Hause öffentlich versteigern, wozu Liebhaber eingeladen werden .
_ Wagner W Weismantel Wittwe .

131 . 1 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisenbahnbau -Arbeiten .
Zu Ausführung der Nagold -Bahn (Strecke von Pforzheim bis Calw ) werden mit höherer Ermächtigung

die Arbeiten vom 3 . und 4 , ArbeitSlooS der Bausektion Liebenz ll zur Submission ausgeboien.
Das 3 . Arbeitsloos beginnt bei Nr . 83 der V. Stunde auf der Markung Liebenzell und endigt bei

Nr . 66 der Vf. Stunde auf der Markung Li,benzeil.
j Dasselbe ist 11,300 Fuß lang .
!. Das 4 . Loos beginnt bei Nr . 66 der VI
! derselben Stunde auf der Markung Hirsau.
, Dasselbe ist 5568 Fuß lang .

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :

Stunde auf Markung Liebenzell unH endigt bei Nr . 121

1) Erdarbeiten , incl . allgemeineZubereitung der Baustelle
2) Stützmauern .
3 ) Brücken und Durchlässe .

II l.
Loos .

IV.

fl. kr- ll fl.
136,220 -teil! 37,800

2,OM 7,000
28,6M 16,OM

! 6,900 - 1,140
23,500 - 6,020
4,MO 1,200

201,220 69,160

kr.

Zusammen
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisendahnbau - Amt Licbenzell eingesehen

werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote auf je ein Loos , oder auf beide Loose

zusammen, welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Angebot zu den Bauarbeiten im 3 . (4 . ) Arbeitsloos der Bausektion Liebenzell "
versehen , spätestens bis

Donnerstag den 6 . Juli 1871 , Mittags 12 Uhr ,
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

An demse .bm Tage Nachmittags 4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Dm 17 . Juni 1871.
K. Würlt . Eisenbahnban -Kommission.

Heute » Freitag den 23 . Juni ,
Große brillante Vorstellung.

In jeder Vorstellung vr . Faust 's Leben , Thaten und Höllenfahrt, große Geister¬
und Gespenster - Erscheinunas-Pantomimen.

Stnfang 8 Uhr Kaffaoffnung eine Stunde vorher.
Ladenmädchen-Gesuch.

141. 1 . Für ein Eharcuterie -Geschäft wird ein an¬
ständiges junges Frauenzimmer , am liebsten ein set-
ches, das schon im gleichen Geschäfte conditionine ,
unter günstigen Bedingungen soaleich zu engagircn
gesucht . Näheres bei Agent Th . Paul jtt». m
Manuheim._

Wohnung zu vermiethen .
139 . 1 . Der zweite Stock (Bel-Etage) einer schön

gelegenen Villa zu Heidelberg , in der Nähe drr
Bahnhöfe , mit prachtvoller Aussicht nach dem Haard -
gebirge , der Bergstraße und Nhcinedene. Die Bill ,
ist elegant und kann von Anfang Juli an bezöge >
werden.

Näheres in der Erpedilion dieses Blattes ._

Handelsmühle-Verkauf.
Z 763 . 6. In einem Hauptort des OberryeiuS

(Eiscnbahnstalion , Linie Slraßburg -Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft »
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mit
Zugehör , Wasser- und Dampsbetrieb » Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen,
das Ganze im besten Zustande , abzutrrte «. Solide
Kaufliebhaber wollen sich unter OtttKre k . 1. 359 an
die Annoncen - Expedition von de.

in Basel wenden . (01331 .)_
106 . 2 . Slraßburg .

Bekanntmachung.
Die zur Herstellung der Pferdeställe iu der Nikolas-

Kaferne hier selbst nolhwmdigen
Maurer - I

Pflaster - )
zusammen in Höhe von 15,712 Rth . veranschlagt, sol¬
len im Wege der öffentlichenSubmission an den Min -
destfordernden vergeben werden und ist hierzu ein Ter
min am

Dienstag den 27 . Juni cr . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Bureau der Unterzeichneten Garnisonsverwaltung
— Schiffsleutgasse Nr . t 1 — anberauml worden , wo
auch vorher die deßfaüfigen Bedingungen eingesehe »
werden können.

Die bis zur Eröffnung des Termins cinzurcichenden
schriftlichen Offel ten müssen versiegelt mit der Auf¬
schrift :

„ Offerte auf Bauarbeiten in den Pferdeställen
der Nikolas -Kaserne"

versehen und darin das Gebot in Zahlen und Buch¬
staben genau angegeben sein .

Nachgebote weiden nicht angenommen.
Slraßburg , den 20 . Juni 1871.

Königliche GarnisonSoerwaltung .
107. Hagenau .

Bekanntmachung.
Der ungefähre Bedarf an verschließbarenSchränken

für Kavallerie und Jnsanlerie
von 60 Stück ü 1 Mann und

455 , s 2 Mann
soll complttt incl . Anstrich am

Dienstag den 27 . Juni cr . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Bureau der UnterzeichnetenGarnison - Verwaltung
im Wege der Submission sicher gestellt werden. Die
Bedingungen müssen vor Abgabe einer Offerte gelesen
sein

Die Arbeit kan» an m -hreie Unternehmer gelheilt
vergebe » werden. Die Offenen müssen franco vor
dem Termine cingesandl sein .

Hagenau , den 18. Juni 1871.
_ Königliche Garnilon - Vz»waltun g ._

BürgerUcde Rechtspflege.
Sperrbesehl.

Y.739. Nr . 10. 196 . Bruchsal . Der Großh .
Revisor Ebecke dahier hat vorgeiragen, daß ihm fol¬
gende Coupons der südlichen staatSlembarbischen
venelianischen centralilalienischen Ei enbahnpr -orirä -
ten abhanden gekommen seien : Serie X Nr . 177,754
und 177,753 und Serie I Nr . 1,562,303 , bis mit
1,562,307 und 1,561 819 bis mit 1,561 .824 .

Es wird nun nach dem Antrag deSKtägcrsbezüg -
lich dieser Coupons Sperre verfügt und der etwaige
Inhaber derselben aufgefordert , seine Ansprüche an
dieselben

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Kläger gegenüber für wirkungslos erklärt würden.

Bruchsal, den 19 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen .

Y.753 . Nr . 1851 . Mosbach . I . A.S . gegen
Philipp Jakob Keßler , Karl Heinrich Albert ,
Johann Wilhelm Reibe ! von Eberbach , Johann
Heinrich Seitz , Lsrenz Fianz August Seufert von
Äeuenkirchen und Johann Wilhelm S i g m u n d von
Strümpfelbrunn , wegen Ungehorsam» bezüglich ihrer
Wehrpflicht wird Tagfahrt zur Hauptverhaudlnng auf

Donnerstag den 6. Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anderaumt und werden hiezu die genannten abwesen¬
den Personen auf Antrag des Staatsanwalt « unter
der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in den AuS -
hebungstagfahrten vor der Aushebungsbehörde zu
Eberbach der Erfüllung der Wehrpflicht zu entziehen
gesucht, damit aber sich des Ungehorsams in Bezug aus
die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mildem
Androhen vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleiben«
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde
gefällt werden.

Mosbach, den 20 . Juni 1871.
Großh . bad. Kreisgericht , als Strafkammer des

Großh . Kreis - und Hofgerichls Mannheim .
Der Vorsitzende der Strafkammer :

Nicolai .
Baumgartner .

U .766. Nr . 1526 . Mannheim . In U. S .
gegen Konrad Knöbel von Langenbrücken wegen
Körperverletzung. Wegen längerer Dauer der Schwur¬
gerichtssitzung wird die aus Donnerstag den 6 . Juli
d . I . anberaumte Haupiverhandlung der Strafkammer

auf Dienstag den 25 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

vertagt , und der abwesende Angeklagte hiezu unter
Wiederholung des in diesseitiger Bekanntmachung vom
11 . Mai d . I . enthaltenen Androhen« hiermit öffent¬
lich vorgeladen.

Mannheim , d . n 21. Juni 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .

Der Vorsitzende .
B a ch e l i n .

_ Selb .
Vermischte Bekanntmachungen.
24 . 3 . Nr . 409 . W o I f a ch.

Vergebung von Maurer - u.
Steinhauer -Arbeiten.

Die Aufführung der Widerlager an nachstehenden
Brücken vergeben wir im Wege schriftlichen Angebot« :

an einer Brücke zwischen Schiltach und Schramberg ,
im Anschlag zu . 550 fl.

an einer Brücke oberhalb Schapbach , im Anschlag
zu . 3670 fl.

an einer Brücke unterhalb Schapbach , im Anschlag
zu . 2190 fl.

Die betreffenden Abgebole , in Prozenten gestellt ,
sind schriftlich , v . rfiegelt und portofrei , mit der Auf¬
schrift :
„ Vergebung von Maurer - und Steiuhuner-Arbeit" ^
versehen , bis M

Samstag den 24 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf da« Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle
einzureichen, bis wohin daselbst Pläne , Anschlägeund
Bedingungen einzusebm sind.

Wolsach, den 13 . Juni 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Sektion .

Z.774. 4 . Nr . 548 . Karlsruhe .
Der Obsthaukurs

für Volksschullehrer und andere Personen reiferen
Alters findet in der Zeit vom 1 . — 15. Juli hier statt.
Theilnebmer haben sich bei dem Vorstände der Großh.
landw . Garicnbauichule hier zu melden.

Druck nntz Berlag der G. Brauu ' sKen H » sbu Kd ruserer (Mit einer Beilage.)
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